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Karlsruher Zeitung .
Nr . 200. Donnerstag , den 20. Iul ^ 1820^

Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des Protokolls der i5 . Sitzung am 6 . Jul .) — Freie Stadt Hamburg . Frankret -v .

(PairSkaurmer . ) — Grrpbntamuen . ( Äarlameitt . Königin . ). — I . a !ien. —> Oestreich . — Preuffem — Rußland . (Resall ) .-

— Schweiz .

Drutsche D u n desv e r fa mmsu n g>
Auszug des Protokolls der 15 . Sitzung

am 6 . Jul . Die VermittelungSkommission
in der Thüringer RayonSstreitsache erstarleti
der hohen Bundesversammlung von der gegenwärtigen
Lage der Sache nachfolgende Anzeige : In der Strei¬

tigkeit zwischen dem Großherzogthum Sachsen - Weimar - .

Eisenach und dem Fürstentyum Schwarzburg - Rudolstadt, ,
danm den Herzpgthümern Sachsen - Koburg , Sachsem -

Hildburghansen , Sachsen - Meinungen und dem Fürsten -
chum Schwarzhurg - Sondershausen , wegen der aus dem

Thüringer Rayonverbande von , Jahre 18 <4 herrühren - -
den Forderungen , haue die durch Bundestagsbeschluß '
vom i . Jun . lülü gewühlte Veemirtelungskommisstoni
am i t . desselben MonatS ihre Wirksamkeit dadurch be¬

gonnen , daß sie die HH . Bundestagsgesandten von
Hendrich und von Berg und von den Bevollmächtigten
VeS Hrn . Großherzogs von Sachsen - Weimar kdn . Hoh . ,
Dr . Schlosser, . von ihrer Konstituirung in Kenntniß
fezte , und die genannten HH . Bundestagsgcsandten, ,
mit der Nachricht von Dr . Schlosser

' s Bevollmächtigung ,
aufforderie , entweder selbst , oder durch Bevollmächtig¬
te , der Kommission dasjenige mikzutheilen , was sie der

angebrachten Beschwerde entgegensetzen zu können ver¬
meinten «. Seit dieser geraumen Zeit sind zwar keine

Bevollmächtigte von den bekheiligten Regierungen aus¬
gestellt , aber allmäyliq von allen Thcilen die Erklärun¬

gen und in Druk gelegten Rechtsausfahrungen ' überge - -

ben worden . Da sich die Kommission hierdurch in dem
Stand gesezt sah , dem Zivecke ' i !> eS Auftrags sich zu -

nähern , so hat sie auf den Z . Jnl . einen Zusammen¬
tritt sestgefezt , und sich durch den Freiherrn von Aretim
umständlichen Vortrag erstatten lassen . Die Vermitte -
lungskvmmission hat geglaubt , dermalen um so mehr
in dieser Sache weiter verfahren zu müssen , als durch -
den Art . 21 und ZO der Schlußakte die Kompetenz der
Bundesversammlung neuerdings bestätigt und die Vor ---

schrifl errheilt ist , wie das Verfahren eingelritet werden »

soll , auch dieser Gegenstand selbst in den Wiener Kon »

ferenzxn in Erinnerung gebracht worden . Auf den ge¬

schehenen Vortrag beschloß die Kommission , nunmehr
zur wirklichen Vermittelung zu schreiten , vor sie sich»

aber bewogen finden könnte , von Koiiimisslonswegem
einen Vergletchsvorschlag zu machen , vorerst , zu besse¬
rer Gründung cineS Anhaltspunktes , die AuSglcicyungö -

anträge der Bekheiligten zu vernehmen . Da aber bis¬
her , ausser von dem Großherzogthum Sachsen - Weimar, ,
noch kein Bevollmächtigter ernannt worden , so fand man -
vor allem notywendig , daß dies von sämmtlichen be¬

theiligten Regierungen geschehe , und man beschloß , die¬

selben hierum und zugleich zu ersuchen , ihre Bevoll¬

mächtigten hinlänglich zu instruiren , damit sie bei der
hiernach anzuberaumenden Konferenz selbst billige Auss -

gleichungSvvrschläge vorlegen können, , welche einer güt¬
lichen Beilegung dieser Differenzen den Weg zu bah --
nen geeignet waren . Zugleich glaubte man , zur Be¬

förderung der Sache , damit einen Termin von sechs '

Wochen verbinden zu müssen , und beschloß , vom
dem Kommissiensprotokolle den Herren Bundestagsge -

sandten der bekheiligten Höfe und dem Dr . Schlosser -

Abschriften zu ertheilen .

( Fortsetzung folgt .)

F r e i r S t a d t H a m b u r g .

Hamburg , den 14 . Jul . . Aussdie vorgrkvmme »-
nen Anzeigen von der auf der Insel Mojorca ausgebro - -

chenen pestartigen Krankheit , hat der Senat - ei der zu -
Cuxhaven bestehenden Quarantaineveranstaltung die Ver -»-

fügunq getroffen , daß die von der Insel Majorca auf
'

die Elbe kommenden Schiffe nicht zugclassen , sonderm
zurük - und an eine förmliche Regierungsquarantaintz ?

verwiesen werden sollen . .

§ r a n krei ch .

P a r i s , den 16 . Jull Die Kammer der Pairs hakt
in ihrer gestrigen Sitzung den Bericht ihrer Kommission
über den Korsika betreffenden Gesezentwurf angehört ^
worin auf Verwerfung dieses Entwurfsangetragen wird .-
Verschieden e Mitglieder sprachen hierauf über ' bas Aus --



gabetzudget . Diese Diskussion soll morgen fortgesezt ,werden , wo auch der mit Algier abgeschlossene Vertrag
zur Sprache kommen soll.

W .r haben , sagt das heutige Journal des Debats ,
bereits von den Triumphen gesprochen , welche, von den
Liberalen zu Dijon , den HH . Martin de Gray und
Hernoux , bei ihrer Rükkehr in die Hauptstadt Burgunds ,
zuerkannt worden . Es war nicht mehr als billig , daß
ihrem eyrenvollen Kollegen , dem Hrn . Marquis de
Chauvelin , ähnliche Huldigungen zu Theil wurden .
Er war am 11 . d . kaum in dem Hotel de la
Cloche zu Dijon angckommen , als ihm eine Se¬
renade und eine Krone von JmmortelleS dargebcacht
wurden , welche leztere jedoch seine Bescheidenheit erst ,
nachdem er lange sich geweigert hatte , ihm anzuneh¬
men erlaubte . Das nämliche Journal , welche diese
interessanten Nachrichten giebt , versichert , daß die näm¬
lichen Ehren - und Dankbarkeitsbezeugungen dem Hrn .
de Caumartin zugebachl waren , der aber an Dijon vor¬
beigefahren , und sich unmittelbaraufseine Hammerwerke
in la Cauche begeben habe .

Gestern standen hier die zu Z v. h. konsolidirten
Fonds zu 7Y/ ? , und die Bankaktien zu 1Z67) Fr .

Großbritannien .

London , den 12. Jul . ( Aus the Eourrier .)
Lord Auckland hat gestern dem Oberhause eine neue Pe¬
tition der Königin vorgelegt , worin I . W . erklären ,
daß Sie es als wesentlich für ihre Verlheidigung ansehen ,
daß Ihnen ein Verzeichviß der Zeugen , welche gegen
Sie gehört werden sollen , mitgetheilt werde . Die Kam¬
mer verordnte , daß diese Petition am 14 . d . in Betrach¬
tung gezogen werden sollte. An diesem Tage wird Lord
Erskine eine Motion in Beziehung auf den nämlichen
Gegenstand machen . Einstweilen - ist ein Ausschuß er¬
nanntworden , welcher sich mit Untersuchung dessen , waS
früher in dergleichen Fallen beobachtet worden und gesche¬
hen ist , beschäftigen soll. Wenn kein früherer Fall für
das Gesuch der Königin spricht , so wird das Oberhaus
zu untersuchen haben , ob es in dem vorliegenden dem¬
selben entsprechen darf . In dieser leztern Voraussetzung
besorgen wir , daß das unziemliche Betragen derjenigen ,
welche sich Freunde der Königin nennen , dem Gesuche
I . M . nachthetlig seyn könnte . Wenn man weiß , aufwelche
Art zu Dover die Anklagszeugen behandelt worden sin d , so
ist der Gebrauch leicht zu errathen , den man von einer
nähern Kenntnis ihrer Namen , ihres Standes rc . ma¬
chen würde . Wir zweiflen kaum , daß , wenn eine voll¬
ständige Liste öffentlich bekannt gemacht werden würde
( und gewiß würde sie es) , jede der darin verkommenden
Personen mit der ganzen Wildheit der Faktion gebrand¬
markt werden würde , welche sie bereits der brutalen -Ra -
che des Pöbels denunzirt hat . Kriegsgeschreiwürde auf
der Stelle sich erheben ; die Leidenschaften des großen
HarEerS würden bis zum Wahnsinn ausgereizt werden ;
die Namen der betreffendest Personen würden öffentlich

angeschlagen werden ; ihr Letzen würde in Gefahr seyn,uno olles dies aus Lieb« zur Gerechtigkeit , einer gleichen ,reine .» und unparteiischen Gerechtigkeit !
HÄus the British - Preß .) In der gestrigen

Sitzung des Unterhauses hat Hr . Brougham für heute
Abend eine Motion , dahin gehend , daß die Anwälde
der Königin ermächtigt werden mögten , I . M . vordem
Oberhause zu vertreten , ohne deswegen genöthigt zu
seyn , ihre Stellen als Mitglieder des Unterhauses nie¬
derzulegen , angekündigl . Hr . Brougham gab zu ver¬
stehen , daß , wenn man ihm , so wie seinem Freunde ,
Hr . Deumayn , diese Gunst verweigerte , er verlangen
würde , daß für alle künftige Fälle die Gründe , durch
welche man diese Weigerung motivirte , gelten sollten .
Er erklärte schließlich, für sich und Hr . Deuman » , in der
Sache der Königin in dem Unterhaus « nicht stimmen zu
wollen . Wir können dieses Betragen nicht billigen .
Wir hätten gern diese zwei Gentlemens rm Kampfe mit
den zwei besten Advokaten des Ministeriums gesehen ;
aber wir glauben nicht , daß die Königin ihrer Beistände
und Sachwalter beraubt werden darf , so bald diese auf
das Verzicht leisten , was sie ihrem Baterlande , als
dessen Repräsentanten in der Kammer der Gemeinen ,
schuldig sind.

( Aus the Times .) Ausser den Anwälden , bereu
Namen man bereits kennt , werden I . M . die Königin
auch noch den Dr . Lushingtvn zum Rechtsbeistande haben ;
wir hoffe » aber noch , daß das Ministerium von dieser
ungerechten Verfolgung abstehen wird .

Obengedachter Dr . LuShington hat am Schlüsse der
gestrigen Sitzung des Unterhauses die Motion gemacht ,
die Regierung aufzufordern , die offiziellen Dokumente ,
welche sie hinsichtlich des Plans der franz . Regierung ,
eine Bourbonische Dynastie auf den Thron von Südame¬
rika zu fetzen , erhalten haben könnte , der Kammer mit -
zutheilen . Lord Castlereagh wußte dieser Motion so ent¬
scheidende Gründe entgegen zu setzen , daß Dr . Lushing -
ton sie wieder zurüknahm .

Zu Dover ist nun eine strenge Untersuchung gegen
die Anstifter der tumultuarische » Auftritte eingeleitet ,
welche bekanntlich daselbst bei der Ankunft einiger ita¬
lienischer Zeugen gegen die Königin statt gehabt haben .
Die obrigkeitliche Behörde hat denen , welche zu deren
Entdeckung - ehülflich seyn würden , ansehnliche Beloh¬
nungen zugesichert .

In Ostmdien gab es bis jezt keine Preßfreiheit . Der
gegenwärtige Generalg .wvecneur , Marquis Hastings ,
hat sie aber nun in demjenigen Theile der bcittischen Kolo¬
nien , die seiner unmittelbaren Verwaltung unterworfen
sind , eingeführt . Inzwischen sind bereits viele Miß¬
bräuche durch diese Freiheit zu Tage gefördert worden ,
und der Gen . Gouverneur läßt es sich eifrig angelegen
seyn , ihnen abzuhelfen . Die Feinde derselben hätten i»
einer Zeitung beleidigende B schuldigungen gegen den
Generalgouverneur selbst einrücken lassen , der aber , weit
entfernt , sich darüber zu entrüsten , öffentlich erklärt hat ,
- aß er dergleichen Beleidigungen um so »yehr verachte ,
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da er ihren Zwek wohl errath «. Der Gouverneur von
Bombay , Sir W . Elphinstone , hat in seiner Statt¬
halterschaft die Zensur der Zeitschriften ebenfalls aufge¬
hoben.

Gestern standen die zprozentigen konsolidirten Fonds
zu 70; .

Italien .
Der Messagiere Modenese vom 21 . Iun . enthält « in

Schreibendes berühmten Reisenden , Cav . Frediani , da -
tirt von den Ruinen des Tempels des Jupiter Ammon
in der Wüste von Barka vom 30 . Marz 1620 , folgen¬
den Jnyalts : „ Nach einer l6tägigen , mühseligen und
gefahrvollen Reise bin ich endlich mit deS Pascha ' s Trup¬
pen bei dem berühmtesten Denkmal deS Alterthums ,
welches anderthalb Meilen von Schiwah , unter 2Y ° ,
22 ^ nördlicher Breite liegt , angelangt . Seit Alexander
dem Großen war ein einziger Europäer ( Hornemann )
hier gewesen. Die Stadt Schiwah hat geringen Wider¬
stand geleistet ; sie hat auf ehrenvolle Bedingungen ka¬
pitulier , und gegen Bezahlung eines jährlichen Tributs
an den Statthalter von Egypten ihre Unabhängigkeit
behauptet . "

O e fl r e i ch .

Karlsbad , den 12. Jul . Se . Durchl . der Fürst
von Metternich , der vor einigen Tagen von Koburghier
wieder eingetroffen war , um Se . Maj . den König von
P . eussen im Namen seines Monarchen zu beglükwün -
schen , ist gestern von hier nach Wien abgereist . — Der

-regierende Fürst von Schwarzenberg befindet sich eben¬
falls hier , und erwartet seinen Bruder , den Feldmar¬
schall Fürsten von Schwarzenberg , aus Leipzig .

Am 12 . Jul . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zu
K . M . Uso norirt z die Konvenkionsmünze stand

zu 250 W . W .

Preussen .

Ein Privatschreiben aus Berlin vom 11 . d. in der
Neusten allg . Zeit , enthalt folgendes : Gestern Abends
von 8 bis tl Uhr hatte hier ein sehr tumultuarischer
Auftritt statte und ich eile , Sie von dem Hergang um
so schneller zu benachrichtigen , da leicht vorauszusehen
ist , daß mancherlei verdrehte und vergrößernde Nach¬
richten darüber in Umlauf kommen werden . Drei Hand¬
werksbursche saßen gestern Abends in einem Brandtwein¬
hause , nicht weit von dem Petriplatze , und feierten ih¬
ren blauen Montag in reichlichem Genüsse des begei¬
sternden Getränks . Bald kam es zu Händeln , wo¬
bei einer von ihnen ein GlaS hinunterstieß , und des¬
halb Streit mit dem Wirth bekam , da er es dem Wirtl )
nicht ersetzen wollte . Von Worten kam es zu Schlä¬
gen , und dies wurde bald so arg , daß die nächste Wa¬
che zur Hülfe aufgefordert wurde . Ehe diese eintraf ,
Haue sich schon em großer Haufe anderer Handwerks¬

bursche und Bürger versammelt , die auch den Arretir -
ten bis zur Wache folgten . Die dortige Schildwache ,
von dem Neufchateler Schützenbataillon , wollte dem
übermäsigen Andrange der neugierigen Menge wehren ,
und stieß einige mit der vorgehaltenen Büchse zurük .
Hierüber aufgebracht , fiengen dieBürgeran , dieIchild -
wache zu insultiren , die sich genöthigt sah , die ganze

Mache herauszurufen . Jezt griffen die Bürger , mer-
Hentheils junge betrunkene Handwerksbursche , förmlich

die Wache an , die endlich noch die Schloßwache und
andere zu Hülfe rufen mußte . Ucbec 1000 Bürger hat¬
ten sich jezt schon versammelt , und mit jedem Augen¬
blicke vergrößerte sich der Lärm und die Menge ; schon
waren einige mit blutenden Köpfen fortgebcacht worden .
Generallieutenant v . Tauentzien sowohlals der General¬
lieutenant v . Brauchitsch , als Stadtkommandant , such¬
ten den Tumult zu besänftigen , jedoch vergebens , bis
endlich die herbeigeeilte reitende Garde - Gensdarmerie da¬
zwischen sprengte , und die Haufen aus einander jagte .
Bis spät in die Nacht jedoch wurden die Straßen um den
benannten Plaz nicht ganz ruhig ; zum Glük hat der
Lärm , bis auf einige Stiche und andere Verwundungen ,
Niemanden daS Leben gekostet.

Rußland .
Reval , den 23 . Iun . Heute Morgens schlug der

Blitz in den Thurm der hiesigen lutherischen Kathedral -
kirche , und in wenigen Stunden wurde dieses alte go-
thische Gebäude ein Raub der Flammen . Die nach Re¬
val und Petersburg segelnden Schiffer haben an dem ho¬
hen , weit in die See hinein sichtbar gewesenen Thurm
ein gutes Merkzeichen verlohren , und ist daher die Be¬
kanntmachung dieses Vorfalls sehr zu wünschen .

Schweiz .

In der vierten Sitzung der Tagsatzung am 6 . Jul .
wurde das im vorigen Jahre entworfene Konkordat über
die Heimathlosen behandelt . Die große Mehrheit der
Stände , jedoch nicht alle , haben ihm beigestimmt . Die
Versammlung hörte in der Folge einen Bericht der Mi¬
litäraufsichtsbehörde über die für das diesjährige UebungS -
lager bei Wohlen , im Kanton Aarzau , getroffenen An¬
ordnungen ; anstatt des Obersten von Grafenried wird
der Oberst Effinger von Bern als erster Brigadier inS
Lager kommen . — In der fünften Sitzung am 7 . wur¬
den Eröfnungen verschiedener Stände,

'
hinsichtlich auf

das Konkordat der gegenseitigen freien Niederlassung an¬
gehört , die jedoch in dem Bestand desselben nichts än¬
derten , indem keiner der voriges Jahr dem Konkordat
nicht beistimmenden Stände seither ihm beigepflichtet ist.
Die vorjäyrigen Anträge von Zürich und Glarus zu ei¬
nem Konkordat über die Behandlung von Einsassen
hinsichtlich der Gesezgebung über Erbrecht , Eheschei¬
dungen und vormundschaftliche Verhältnisse wurden
hierauf einer aus den Herren von Esther , von Dies -
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- ach , Pfyffer , Lasser , von Chollet , Meyer und Gi¬
rod bestehenden Kommission zur Berichtserstattung über¬
wiesen .

In der Schafhauser Zeitung vom ly . d. liest man :
Die zum Theil schon im Oktober vorigen Jahrs in
Wien verhafteten Jünglinge aus dem Kanton Freiburg
werden der Thrilnahme an einer „ in offenbar bedenkli¬

cher politischer Tendenz gestifteten , durch den bsirerch ?»
schen Strafkodex als eine schwere Polizeiübertrerung ver¬
pönten , geheimen Gesellschaft" beschuldigt . Noch sind
sie in polizeilicher Verwahrung , und obschon die Unter¬
suchung bereits im verflossenen März geschlossen war , so
ist doch der Ausspruch des Monarchen noch nicht erfolgt ^und bis dahin wird ihr Zustand fvrtwähren .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen »

ly . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »-
Morgens 6
Mittags Z
Nachtö 10

27Zoll 7 .^ Linien
27 Zoll 7^ Linien
27Zoll 8,1, Linien

l3/ ?x Grad über 0
1 ^ 0 Grad über 0
15, -̂ Grad über 0

5y Grad
46 Grad
4y Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb, , bald schwach regnerisch
zieml . heiler ^ Zugwind
zieml . heiter , gegen y Feurrkugek

Theater - Anzeige .
Sonntag , den - Z. Jul . : Der neue Gutsherr , Sing -

sple! in i Akt ; Musik vo» Boieldieu . Hierauf (zum ersten-male ) : D e r T a g s b e sc hl , Drama in s Akten , von L .Töpser , k. k. Hosschauspieler . .

Breiten . fHaber - V ersteigerung . ) Dienstags ,Den i . August , werden auf dem diesseitigen Bureau , Vor¬
mittags io Uhr , ungefähr 4.00 Malter Haber vsn den herr -
fthafilichcn Speicher » zu Bretten und Zaisenhausm , mit Ra -
rijikatrsnsvorbehalt , öffentlich versteigert t wozu- die Liebhaberhiermit cingelade » sind.

Bretten , den a5 . Jul . 1620.
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Castorph .
Heidelberg , sAuff 0 rderun g . Vor kurzem starbDer hiesige Bürger Pcrcr Harbarth ; - dessen Tochter Mar¬

garetha , einer verchlichttn Ern eck , fiel ein Ertheil zu ; von-Seite ihres Schwagers , Vogt Hclmrich in Wieblingen ,wurden Ansprüche auf dieses Erbthcil erhoben , weil feine
Schwägerin ihm nach einer dahier produzirtcn Schuldurkunde ,D . d . S. Dez . i 8 e6 , noch nZo ff . Wiener Währung schulde
sdiesse Schuldancrkenntniß ist- auch in dem hiesigen ttnkerpfands -
huch eingetragen ) , und von dem Kläger gebeten , den LrbthcilDer Beklagten , der in Gütern besieht , zu versteigern , und ihmsuf Abschlag seiner tschuldenfordcrung zu bchändigen .Da nun der Wohnort der Beklagten hier ganz unbekannt ,« nb sic, . dem Vernehmen nach , mit ihrem Ehemann in Böh¬men wolrre , welcher daselbst Pvsthalter ftvn soll , so wird ge¬rächte Margaretha Er neck nebst ihrem Ehemann andurch aus -
gefsrdert , aus die erhobene Klage binnen 3 Monaten um so
gewisser zu antworten , als sonst der Vertrag für einzestanden ,die allen,allsigea Schazreben für versäumt erklärt , und das
Leiter Rechtliche verficht werden wird .

Heidelberg , den , 3. Jul . 1620.
Grvßherzvgi . Bad . Stadtamt .

Wild .
Buchen . sVorladung . ĵ Der früberhin unter dem

Großhcrzogl . Bad . leichte» Insanteriebatailton als Tambour in
Dienste » gestandene ledige Purfti .e , Kar ! Lemp vsn hier ,hat . sich eines attentirtm Einbruchs schuldig gemacht , und ist« ach beendigter Untersuchung gegen ibn noch vor Einlangung
hohen Urth -eits , durch gewaltsamen Ausbruch aus seinem Ver¬

wahr ff sichtig gegangen . Derselbe wird daher , nach Verord¬
nung Großhcrzogl. Bad . hocypreislichen Hofgcrickts zu Mann¬
heim vom 3a . Mai l . I . , Nr . gS5 — 56- IL. 8 «». , - anmit :
öffentlich ausgefordert , sich binnen 3 Monate » bei unterzöge *
ner Stelle so gewisser zu stellen , als nach Ablauf dieser Frist:
ohne weiters das Rechtliche gegen ihn erkannt werben wird .-

Buchen , den 5 . Jul . 182» .
Großherzogttches Bezirksamts

Krauch er .
Karlsruhe . sErsezte Stelle . ss Dem HH. Kom--

petentcn um die durch die Karlsruher Zeitung Nr . , 72 , 174»
und 17b als offen angezeigte Dienststelse bei einer gnmdherrn -
che» Rentbeamtung , wird hiermit die- Nachricht ertheilt , dass
diese Stelle bereits wieder besezt sem

Karlsruhe . sAnzeige . sj Unter-eichnetec- benachrich- -
tigt ein verehrliches Publikum , daß bei ihm das bekannte sehr:
beliebte sogenannte Gcsundheits - Geschirr gefertigt wird , und
bereits m haben ist ; auch nimmt er Bestellungen jeder Art
dieses Geschirrs von hier , wie auch auf Versendungen an,und bürgt für die Güte desselben , indem die Verssnnung,
chemisch von GroßherzoglicherSanitätsbehörde geprüft , für
acht und ganz rein befunden wurde .

Jakob Erxleben , Kupferschmidt ,
wohnt i » der langen Straße , nächst der

Herrengasse ,
Karlsruhe . sAnzeige .Z Bei Jakob Giani sind so

eben die ersten neue holländische Häringe angekommcn , und
um billigsten Preis zu haben .

Karlsruhe , den ig . Jul . , 820 .
Man n h 0 i in. s n 2 s i g e . ss Meinen ausveäi' tigon !

IVennilen nn <1 6ö »nern hake ieli üis Lbi -o , clie oi-Ae -
dsne 4 n?.eiAs rn inaelien , class ich nnn clnreli tlio blr -
weilerunA nieinoi - 8 ^ ieAelfaki 'ih nnä vermittelst iler in
äerselben zetrolfenen nenen lsiniielituuA in «len 8tancl
KS5v2t bin , jeilon Auftrag an ? nnbeleAtv nn <1 doleAtv .8^ iegolgläser von jeäer (lrösse , ^vis aneb auf 8ii !egel' mit vergoldeten nnä 7>olirten ttolrrahmon - naeb >lem

l neuesten Kesebinaeb ans/ . nfülireni lLugleieb empfehleleb meine nen erriobteto Mobolnieilei -Iage , «lie alle er -
lorilerlieke Oegenstänilo in siel » hält , nnü svbmeieblo

. mir , ünrvb Zute nnü billige Lväiennng clas bisher ge»
sebonbte Zutrauen ferner 2U erhallen .

Mannheim , im ,1nl . i8ro .
- Vvter 8ehmuehert ^

Liedaktrur : E. A. Laurrp^ Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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